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Ein neuer Feldzug der Times

Die Times veröffentlicht wie uns aus London ge
meldet wird einen Auszug aus dem Artikel den M Tardieu
in der Märznummer der Revue des Deux Mondes
über die Haltung Deutſchlands auf der Konferenz von
Al gecir as erſcheinen läßt und das Blatt beſpricht dieſen
Auszug in einem Leitartikel der in dem üblichen gehäſſigen
Ton gegen die deutſche Politik und den deutſchen Kaiſer
beſonders gehalten iſt Die Tim es meint daß derjenige
der ihre Telegramme und Berichte zurzeit der Konferenz auf
merkſam geleſen habe ſich über die Darſtellung in der
Revue nicht weiter wundern könne Nur bringe M Tardieu
die wichtigſten Punkte in einer klareren Form heraus und
ſo werde ſein Artikel vermutlich vielen Leuten die ſeinerzeit
den Verhandlungen von Algeciras nur oberflächlich gefolgt
ſeien einen rieſigen Schrecken einjagen Aber wenn auch
vielleicht manche angenehme Jlluſion auf dieſe Weiſe zer
ſtört werde ſo müſſe er doch ſchließlich einen heilſamen
Effekt ausüben denn das leichtgläubige Volk werde vielleicht
zu der Ueberzeugung kommen daß dieſelbe Maſchinerie die
in Algeciras mit ſo großem Geſchick gegen Frankreich an
gewendet wurde bei anderen Gelegenheiten wieder gebraucht
werden könne an denen man in England doch etwas mehr
intereſſiert ſei

Die Times geht dann dazu über eine allgemeine
Schilderung der in dem Artikel der Revue dargeſtellten Lage
zu geben indem ſie aus dieſem vermutlich ſchon ſehr
tendenziös gehaltenen Auszug noch die Punkte beſonders
herausgreift die ihr in den Kram paſſen

Während der erſten Periode der Konferenz ſo heißt es da
hätten die neutralen Mächte alle Künſte der Diplomatie ver
ſucht um Frankreich und Deutſchland näher zuſammen
zubringen Graf Witte habe an den deutſchen Kaiſer perſönlich
appelliert und Präſident Rooſevelt habe energiſche Vorſtellungen
gemacht Beiden habe Kaiſer Wilhelm offenbar vorher gewiſſe
Verſprechungen gemacht aber beide Verſuche ſeien abſolut
mißlungen Der Kaiſer habe dem Grafen Witte einfach ge
raten ſeine Bemühnungen in Paris fortzuſetzen für den Fall
daß die dortige Regierung wirklich einen Bruch vermeiden
wolle Mr Rooſevelt habe einen Einigungsvorſchlag ge
macht und den Kaiſer daran erinnert daß er im Juli 1905
verſprochen habe die Löſung anzunehmen die die Vereinigten
Staaten für richtig erklärten Nun habe er aber dieſes
Schema einfach zurückgewieſen und neue Vorſchläge gemacht
die wieder nicht mit denen übereinſtimmten die er gerade dem
Grafen Witte gemacht habe Zweierlei ſei alſo damit klar ge
worden erſt einmal daß des Kaiſers Politik dieſelbe war wie
die des Fürſten Bülow und zweitens daß Deutſchland ent
weder nicht wußte was es wollte oder ſeine Karten nicht
zeigen wollte

Jn der denkwürdigen Sitzung des 3 März habe man
die deutſche Regierung dazu zwingen wollen
Farbe zu bekennen An dieſem Tage habe Sir A N colſon
vorgeſchlagen daß die Polizeifrage zur Verhandlung kommen
ſolle und alle Vertreter mit Ausnahme der deutſchen öſter
reichiſchen und marokkaniſchen ſeien damit einverſtanden ge
weſen Graf Caſſini erzählte dann einige Tage ſpäter Herrn
v Radowitz er werde vorſchlagen daß die Konferenz auf un
beſtimmte Zeit vertagt werde da man doch nicht weiter
komme Dann ſei die Polizeifrage aufgenommen worden
aber von Deutſchland in einer ſolchen Weiſe daß einer der
Diplomaten erklärt habe er ſchäme ſich für die Deutſchen
Der öſterreichiſche Vorſchlag ſei hergenommen worden um zu
zeigen daß die Deutſchen dem Drucke der europäiſchen und
amerikaniſchen Meinung nachgeben aber die Franzoſen hätten
durch zwei ihrer Botſchafter vorher in Exfahrung gebracht
daß dieſer Vorſchlag durchaus nicht von dem öſterreichiſchen
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Abgeſandten perſönlich ſtamme ſondern daß er von dem
Wiener Kabinett gutgeheißen und außerdem noch dem Kabinett
in Berlin vorgelegt und nachher wieder nach Wien zur Kor
rektur geſchickt worden ſei So habe alles nach einem glück
lichen Ausgange ausgeſehen Graf Witte habe von dem
deutſchen Kaiſer erfahren daß ein Einverſtändnis ſicher ſei
wenn Frankreich nur mit Bezug auf einige nebenſächliche
Punkte nachgeben wolle Deutſchland ſei überhaupt ſehr nach
giebig geweſen und habe erklärt jeder alte Major fei für
den Poſten eines Generalinſpekteurs gut

Da ſei dann der Sturz des Miniſteriums Rouvier ge
kommen und ſofort habe Deutſchland ſeine Politik wieder ge
ändert und die alte unverſöhnliche Haltung wieder an
genommen Man hake alſo offenbar in Berlin ſich inzwiſchen
entſchloſſen gehabt einen letzten verzweifelten Verſuch zu
machen die Franzoſen in Angſt zu jagen weil man geglaubt
habe ſie ſeien durch die Miniſterkriſis demoraliſiert worden
Um das zu erreichen habe man das Gerücht verbreitet
Frankreich ſei von allen Mächten im Stich gelaſſen worden
und den deutſchen Botſchaftern ſei der Auftrag erteilt worden
dieſe Tatſache den betreffenden Regierungen mitzuteilen bei
denen ſie akkreditiert ſeien Der Reichskanzler habe an den
Grafen Witte telegraphiert und ihn gebeten auf die Fran
zoſen zu drängen daß ſie neue Jnſtruktionen nach Algeciras
ſenden ſollten wenn man einen Bruch vermeiden wolle und
der Kaiſer habe innerhalb weniger Tage drei Telegramme an
den Präſidenten Rooſevelt geſchickt und darin geſagt daß der
öſterreichiſche Vorſchlag von England Rußland Spanten und
Jtalien auigeheißen ſei und daß es die Pflicht der Vereinigten
Staaten ſei Frankreich zur Annahme zu raten Das ſei von
der engliſchen und ruſſiſchen Regierung ſofort dementiert
worden und anch Präſident Rooſevelt babe kein Blatt vor
den Mund genommen Das Manöver ſei feblgeſchlagen und
dann habe man ſich geeinigt Aber ſo ſchließt der Artikel
der Times was ſollen wir von der Friderickaniſchen
Diplomatie denken die ſich ſolcher Manbver nicht ſcheut
Die Enthüllungen die wohl kaum die Wahrheit wieder

geben und in einer ſehr eigenartigen Form erfolgen werden
nicht verfehlen Aufſehen zu erregen indes nicht ſo ſehr
wegen ihres Jnhalts als vielmehr wegen ihrer Tendenz
Deutſchlands Diplomatie und den deutſchen Kaiſer zu ver
unglimpfen Der Journaliſt Georges Villiers M Tardieu
iſt als alter Deutſchenhetzer bekannt Sein jetziger Vorſtoß ſoll
ſich wohl gleichzeitig gegen das beſtehende Regime in Frankreich
wie auch gegen die deutſche Politik richten und ſcheint auf
klerikaljeſuitiſche Umtriebe zurückzuführen zu ſein damit
aber zugleich den Beſtrebungen der DelcaſſéFronde zu ent
ſprechen Eine Erklärung der deutſchen Regierung wird
wohl kaum ausbleiben Es iſt zunächſt abzuwarten auf
welches Maß von Wahrheit ſie die Enthüllungen zurück
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Deutſches Keich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Bericht über die Auslaſſungen des Kaiſers beim
Empfang des Reichstagspräſidinms in denen er auch auf
die Bewährnng des ſo vielfach angefeindeten Reichstags
wahlrechts hingewieſen haben ſoll iſt wie die offiziöſe Südd
Korr mitteilt von berufener Seite als zutreffend bezeichnet
worden

Der Wahlfonds
Die Lib Korr ſchreibt Mit dem vom Reichskanzler er

wähnten großen Wahlfonds dem er ſelbſt ihm von anderer
Seite zugegangene Beiträge zugeführt hat ſcheint es folgende
Bewandtnis zu haben Es handelt ſich um eine ausgeſprochen
private Sammlung Wenn es von konſervativer Seite dar
geſtellt wird als ob die Geſchäftsführung in den Händen eines

Pernilleron
Pearys Rückzug aus dem ewigen Ciſe

Commander Peary führt die feſſelnde Schilderung ſeines
kühnen Vorſtoßes nach dem Nordpol im Mägxzheft von
Harpers Magazine zu Ende Er hatte auf ſeiner Schlitten

reiſe zum Nordpol die höchſte nördliche Breite von 87 Grad
ſechs Minuten am 21 April 1906 erreicht als die Vorräte
erſchöpft waren und an ein weiteres Vordringen nicht mehr
zu denken war So trat Peary die Rückreiſe zur Rooſevelt
an die in der Gegend von Kap Sheridan ihr Winterquartier
enommen hatte Von Tag zu Tag häuften ſich die Ge
ahren mehr als einer der Eskimohunde mußte ſein Leben

laſſen um die Kräfte der Nordpolfahrer kümmerlich zu er
alten und zu den Entbehrungen trat mit dem Frühjahr

Zun drohend die Sorge von der Rooſevelt durch offene
aſſerflächen abgehalten zu werden
Als wir uns dem 84 Grad näherten ſo erzählt Peary

ſtießen wir überall auf gewaltige Klippen von Preßeis
as war ein böſes Zeichen Ich war auch nicht erſtaunt

als ein paar Stunden ſpäter mein Eskimokundſchafter mir
von einem Hügel aus ſignaliſierte daß das gefürchtete
offene Waſſer vor uns lag Als ich zu ihm hinauf
r ettert war ſah ich es vor mir ein langer dunkler
Ceſen der nach Oſten und Weſten ſich ausdehnte ſo weit

s Auge reichte Es blieb kein anderer Weg als ſeitwärts
uweichen Wir wandten uns oſtwärts Zwei meiner

8 imos ſandte ich nächſt dem Waſſer vorauf um nach
ärgez Uebergang auszuſpähen Wir ſelbſt folgten in großer

Seerwung parallel dem Waſſerſtreifen, wo es leichter war
dMewarts zu kommen Einmal weckten unſere Kundſchafter

frohe Hoffnung daß eine Uebergangsmöglichkeit ge
Laden ſei Aber bis die Schlitten herankamen war das

eibeis unpaſſierbar geworden
nächſten Tage zogen wix oſtwärts fort immer längs

des offenen Kanals der kein Ende zu nehmen ſchien
Endlich ſtießen wir auf eine gebrechliche Brücke von
ſchmelzenden Trümmereis Eilig lenkten wir die Schlitten
hinauf um womöglich noch den Uebergang zu gewinnen
Aber kaum daß wir einige Meter vom feſten Eis entfernt
waren da begann das Eis unter unſeren Füßen zu weichen
Nur mit äußerſter Anſtrengung gelang es uns den feſten
Nordrand des Waſſers wieder zu erreichen Fünf Tage
brachten wir hier nun in wachſender Beſorgnis zu immer
weiter nach Oſten irrend Jmmer breiter wurde der Streifen
offenen Waſſers immer geringer unſer Hoffen Nahrungs
mittel mangelten die Hunde ſiechten dahin ſchon waren
wir ganz auf Hundefleiſch angewieſen Als wir in den
bitterkalten Märztagen an dieſen Streifen gekommen waren
ſahen wir nur ferne die nördliche Eiswüſte damals ſchien
es uns das gelobte Land und die breite Waſſerfläche nannten
wir den Hudſon Nun aber wo wir auf der damals ſo
heiß erſehnten nördlichen Seite weilten und alles was uns
helfen konnte ſüdwärts lag jenſeits der ſchwarzen ſchweig
ſamen Waſſerfläche jetzt gab es für dieſen langen dunklen
Streifen nur eine Bezeichnung der Styx

Am fünften Tage endlich ein Hoffnungsſchimmer Die
auf Kundſchaft ausgeſandten zwei Eskimos berichteten

daß einige Meilen öſtlich Jungeis ſich über das Waſſer
breite das vielleicht ſtark genug ſei uns bis zu dem zwei
Meilen fernen Südrand zu tragen Kein Augenblick war
u verlieren Es war klar daß hier eine letzte Gelegenheit
ich darbot es galt jetzt oder nie Ein jeder auf ſeinen

Schneeſchuhen mit der größten Vorſicht in tiefſtem Schweigen
ſo begannen wir den Uebergang Jeder war mit ſeinen
eigenen Gedanken beſchäftigt die geringſte heftige Be
wegung ein Ausgleiten ein zu heftiges Auftreten mußte
genügen um das Ende herbeizuführen Die dünne Kruſte
unter unſeren Füßen unter der man das ſchwarze Waſſer
ſchimmern ſah bebte und bog ſich bei jedem Schritt in leiſe
ſingendem Kniſtern Jch möchte jene Augenblicke nicht noch
einmal durchleben

von den Fraktionen der Parteien die am 13 Dezember v J
ſich in der Minorität befanden geſtellten Ausſchuſſes ge
legen habe ſo iſt dieſe Behauputung ſo weit damit etwa auch
eine Beteiligung der freiſinnigen Parteien in Frage kommen
könnte nach unſeren er en tatſächlich unrichtig An
der Spitze des Ausſchuſſes ſoll der vielgewandte freikonſervative
Abg Freiherr v Zedlitz geſtanden haben

Arbeitgeberverband für das Steinſetzgewerbe
Um den fortgeſetzten Streiks und den ſich immer ſteigernden

Forderungen der organiſierten Gehilfen im Steinſetzaewerbe mit
Erfolg entgegen treten zu können hat eine Verſammlung zahl
reicher Steinfetzmeiſter aus Sachſen und den benachbarten
thüringiſchen Staaten die ſofortige Gründung eines Arbeitgeber
verbandes für die Städte reſp Bezirke Zwickau Plauen Oels
nitz Auerbach Schwarzenberg Crimmitſchau Meerane Glauchau
Werdau Hohenſtein Altenburg Gera Ronneburg Weida
Greiz uſw beſchloſſen Die Anweſenden verpflichteten ſich den
neuen Lohntarif der Gehilfen nicht zu bewilligen und die
Aufſtellung eines Lohntaxifs jedem Bezirk zu überlaſſen Mehr
als 60 Pf pro Stunde ſollen nicht bezahlt werden Von einem
Streik betroffene Firmen will man unterſtützen Die kon
ſtituierende Verſammlung findet am nächſten Dienstag vormittag
in Greiz in Grimms Lokal ſtatt

Die Jnunnngen gegen die Arbeitsloſen
Verſicherung

Der Jnnungsausſchuß der vereinigten Jnnungen
zu Leipzig dem 38 Jnnungen mit 6234 zahlenden Mitgliedern
angehören nahm in ſeiner 1 ordentlichen Plenarverſammlung
eine Reſolution an nach der man beim Zentralausſchuß deutſcher
Jnnungsverbände ſowie den Arbeitgeber und den politiſchen
Verbänden dahin vorſtellig werden will daß mit Rückſicht auf
die gegenwärtig im Vordergrunde ſtehenden ſozialpolitiſchen
Geſetze keine neue Laſten aufgeworfen werden möchten Ganz
entſchieden ſprach man ſich gegen die geplante Arbeitsloſe n
Verſicherung aus da deren Konſequenzen als unüberſehbare
bezeichnet werden müßten Die beſtehenden ſozia lpolitiſchen
Geſetze hätten bereits eine derartige Belaſtung mit ſich gebracht
daß die beteiligten Arbeitgeberkreiſe an der Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit angekommen wären und daß man befürchten
müſſe daß ſie ihrem finanziellen Ruin entgegengeführt würden

Politiſches
ren oeren hat bereits die nachgeſuchte Dienſtentlaſſfung

erhalten

Militär und Zibvilbeamte
Gegenüber dem Vorwurfe des Landwirtſchaftsminiſters

wegen der Haltung der Wochenſchrift für deutſche
Förſter erklärt der Vorſitzende des Vereins preußiſcher Forſt
beamten daß der Verein auf die Redaktion der genannten Zeit
ſchrift keinen Einfluß hat Der Vorſitzende Oberförſter a D
Kauffmann hat gegen den gerügten Artikel ſofort Proteſt erhobn
Danach iſt der Landwirtſchaftsminiſter alſo ſchlecht inſormiert
geweſen als er den Forſtbeamten anbefahl aus dem Verein aus
zutreten

Erſte deutſche Konferenz zur Förderung der
Arbeiterinnen Jutereſſen

II

Nachdr verb Hg Berlin 2 März
Jn der Nachmittagsſitzung welche Kuratus Dr Bayer

leitete ſprach zunächſt die frühere badiſche Fabrikinſpektorin
Frl Dr Marie Baum welche vor einiger Zeit wegen ihres
bekannten Konfliktes mit dem Vorſitzenden der badiſchen Fabrik
inſpektion ihre Entlaſſung nahm über

Die fachgewerbliche Ausbildung der Arbeiterinnen
Die Vortragende welcher von der Verſammlung durch demon
ſtratives Händeklatſchen eine Sympathiekundgebung bereitet wurde
verlangt die gewerbliche Ausbildung der Juſtriearbeiterinnen in

Aber endlich nahmen auch die endloſen zwei Meilen ihr
Ende Wir ſpürten das feſte Eis des ſüdlichen Randes
unter unſeren Füßen und in einem Seufzen der Erleichte
rung wagten wir endlich das unheimliche bange Schweigen
zu brechen

Aber ſchon türmten neue Hinderniſſe ſich der kleinen
Schar entgegen Südlich des Waſſerſtreifens legte ſich eine
wahre Hölle von rieſigen Trümmereisblöcken uns in den
Weg von dem höchſten Hügel aus war kein Ende abzu
ſehen Es ſchien unmöglich ohne Flügel dieſes wilde zackige
unüberſehbare Eisfelſenmeer zu überwinden Jch wandte
mich zurück zu den Gefährten um ihnen ein Wort der
Ermutigung und des Anſpornes zuzurufen Aber ich ſah
ihre entſchloſſen zuſammengepreßten Lippen ſah ihre ſtark
aufblitzenden Augen die ich kannte von Augenblicken her
da wir inmitten einer Herde grollender Walroſſe oder einem
verwundeten wütenden Eisbär gegenüber ſtanden und ich
wußte daß es keines Wortes bedurfte Als wir noch ein
mal zurückſchauten auf den breiten dunklen Waſſerſtreifen
der uns beinahe zum Verderben geworden wäre ſahen wir
wie die ſchwarze Fläche die gebrechliche Brücke die wir be
nutzt hatten brach und verſchlang Die Waſſerfläche war
im Wachſen Während der nächſten drei Tagemärſche
bahnten wir uns mühſam unſeren Weg durch das gewaltige
Chaos von Eistrümmern
Endlich wurde das Gelände günſtiger Nur noch wenige
ſchmale Waſſerſtreifen verzögerten den Marſch Schließlich
verſchwanden auch ſie Die Bewegung des Eiſes hörte auf
Die Gefahr mit dem Grönländiſchen Strom von der Route
abgetrieben zu werden war vorüber Eine Herde von ſieben
Moſchusochſen lieferte den Erſchöpften Nahrung und damit
neue Widerſtandskraft Endlich vom Kap Union aus ſahen
ſie die Bahn zur Rooſevelt offen deren ſchlanke Maſten
vom Kape Rawſon aus in der prächtigen Mitternachtsſonne
ſichtbar wurden
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bei den männlichen Arbeitern erfolgtrzei a i Fortbildungsſchulunterricht Fach und
höhere rbeſchulen Jm einzelnen verlangt ſie Regelung
und Ueberwachung der Lehre Heranziehung der weiblichen Lehr
linge zu den fakultativen Geſellen und Meiſterprüfungen DleAisfahrung dieſer Aufgaben ſoll den Handwerkskammern obliegen

Um ein Angebot met r und gut geſchulter weiblicher Auf
ſichtsperſonen für die Jnduſtrie zu ſchaffen ſollen die Frauen zu
allen Fach und Gewerbeſchulen zugelaſſen werden Zur Förderung
des gewerblichen Fortbildungsſchulunterrichts ſtellt die Vor
tragende ſolgende Forderung auf

Einführung der obligatoriſchen Fortbildungsſchulpflicht für
die Volksſchule beiderlei Geſchlechtsb Eingliederung des haus wirtſchaftlichen Unterrichts in den
ordentlichen Lehrgang der um ein Pabr zu erweiternden Volks
ſchule um die Fortbildungsſchule fi
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Schaffung beſonderer landesgeſetzlicher Beſtimmungen um die
obligatoriſche Einführung gewerblichen Fortbildungsſchulunter
richtes für die weiblichen induſtriellen Arbeiter zu ermög
lichen

In der weiteren Diskuſſion die ſich auch auf die beiden Vor
mittagsvorträge erſtreckt ſpricht Frl Wiſch den Wunſch aus
daß die Konferenz ſich auch der Handlungsgehilfinnen annehmen
möge da dieſe ſchlimmer als Jnduſtriearbeiterinnen unter
Hungerlöhnen leiden Monatsgehälter von 20 30 M ſeien keine
Seltenheit und 50 M betrachte man ſchon als fürſtliche Ge
hälter Die Ansbildung der Handlungsgehilfinnen ſei eine ſehr
mangelhafte Leider nehmen die meiſten Gehilfenorganiſationen
87 weiblichen Kolleginnen nicht auf Seitdem ſich der

erein deutſcher Kaufleute entſchloſſen habe dieſe Schranke
u beſeitigen babe er ſchon 2000 weibliche Mitglieder gewonnenArbeiterfran Fabian Sagan Erſt ſoll man nur unſeren

Männern mehr Lohn geben dann können die Frauen auch von
der Arbeit wegbleiben Sehr gut Frl Liſchnowska
Spandau Vielfach leiſteten die Frauen dieſelbe Arbeit wie
die männlichen Arbeiter erhielten aber bedeutend weniger Lohn
Dieſe überkommenen Uebelſtände können durch die Organiſation
beſeitigt werden Gegen die Hungerlöhne müſſe man einen
geſetzlichen Mindeſtlohn fordern Jn den freien Gewerk
ſchaften kämen die Frauen mit ihren Jntereſſen nicht ge
nügend zur Geltung Deshalb dürfe man es nicht
immer ſo binſtellen als ob in den gemiſchten Gewerk
ſchaften alles tadellos ſei Von den ſozialdemokratiſchen
Frauen werde ja genug über ungenügende Berückſichtigung ihrer
Jntereſſen geklagt Jn den chriſtlichen Gewerkſchaften beſtänden
die beſonderen Frauenberuforganiſationen welche aber mit dem
Hanptverein feſt verbunden ſind Das erſcheine ihr als die
beſſere Form Beifall Karl Müller vom Verein deutſcher
Kaufleute wendet ſich ebenfalls gegen die Empfehlung der freien
Gewerkſchaften als einzig richtige Organiſationsform für die
Arbeiterinnen Die Frau ſei reif für die gemeinſame Organi
ſation durch die allein das Solidaritätsgefühl auf beiden Seiten
geweckt werde Lebh Beifall

Am Ende einer mehrſtündigen Debatte wurden die Anträge
des Ausſchuſſes mit verſchiedenen Abänderungen und Ergänzungen
angenommen Die Verſammlung ſtellte ſich u a bezüglich des
Schutzes der Heimarbeit auf den Boden der Beſchlüſſe des
neutralen Heimarbeiterſchutzkongreſſes und zwar wurde gefordert
1 Einführung von Mindeſtlöhnen 2 Unterſtellung der
Heiminduſtrie unter die Gewerbeaufſicht 3 Ausdehnung
der Jnvaliden und Krankenverſicherung auf die
Heiminduſtrie Morgen Fortſetzung

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Jn ſeiner Rede führte Abg Semler nl noch folgendes aus
Meine Ausführungen gelten hier weit mehr als alle die dummen
Zeitungsausſchnitte die Herr Gröber vorlas Herr Gröber
rechtſertigte es auch daß ſeine Partei Sozialdemokraten gewählt

hat er berief ſich dabei auf einen Ausſchnitt aus dem Oſſervatore
romano Dies zeigt deutlich daß das Zentrum immer ein
Hintertürchen findet nach dem der Zweck das Mittel heiligt
Die nattonalliberale Partei hat ſofort nach den Wablen einen
Wahlaufruf erlaſſen Steht darin nun etwas von einem Kultur
kampf Kein Wort davon ſteht darin Glauben Sie denn nicht
daß wir wenn wir einen Kulturkampf gewollt hätten nicht auch
flammende Worte dafür gefunden hätten Aber wir haben mit
keinem Worte den Kulturkampf gewollt Das was Herr Gröber
aus den Wüſtegiersdorſer Grenzboten und andern Blättern
vorlas war ſo dumm daß man nichts darauf zu erwidern
braucht Wie leicht wäre es uns aus der kleinen
Kaplanspreſſe Herrn Gröber eine ähnliche Blütenleſe entgegenzu
halten Natürlich verzichte ich darauf Unrichtig iſt es daß
wir unſere Juterpellation mit dem Reichskanzler vorher ver
abredet hätten Die Interpellation iſt im Schoße der Fraktion
beſchloſſen wir haben ſie nicht mit dem Kanzler verabredet Wir
laſſen uns auch nicht das Recht nehmen Kritik an der Politik
des Reichskanzlers zu üben Bei der Jnterpellation ſtimmte
übrigens das ganze Haus unſerer Kritik zu Die Wahlen legen
den liberalen Parteien große Pflichten auf Deshalb werden
wir gern bereit ſein die theoretiſchen Meinngsverſchiedenheiten
innerhalb der Parteien zurücktreten zu laſſen Wir müſſen
fleißig arbeiten und dürfen niemals vergeſſen wie es im Reichs
tage unter der Zentrumsherrſchaft zuging Dies werden anch
unſere Wähler von uns verlangen Die konfeſſionellen Gegen
ſätze können wir leider nicht beſeitigen Um ſo höher müſſen
wir deshalb die nationalen Intereſſen ſtellen Dazu zwingt
uns ſchon das Bündnis des Zentrums mit den Sozialdemokraten
Beifall

Abg Singer Soz Der Vorredner ſcheint ſich in einer
Stimmung zu befinden die beweiſt daß ihm ſeine Tropenreiſe

nicht gut bekommen iſt Heiterkeit Der Reichskanzler ſprach
von unſrer Niederlage Eine Niederlage haben wir nur in bezug
auf unſere Mandate erlitten Zuruf Das genügt doch Unſre
Stimmen haben um eine Viertelmillion zugenommen damit ſind
wir ganz zufrieden Lachen rechts Man kann alſo nicht davon
ſprechen daß wir nledergeritten ſind Der Reichskanzler ſagte
er werde das nächſte Mal uns noch einen ganz anderen Ton
vorſingen Dies muß bei jedem der ein freies Wahlrecht will
re hervorrufen Bei den letzten Wahlen gab es ſchon
offizielle Regierungskandidaten Fürſt Vülow hat ſich als gelehriger
Schüler Napoleon des Kleinen gezeigt Bei den Wahlen hat
man uns aufs unerhörteſte beſchimpft und verleumdet Namentlich
geſchah dies von ſeiten des Reichsverleumder Verbandes
Eachen rechts Dieſer ſchrieb ſogar in einem Flugblatt der
Abg Liebknecht hätte die Soldaten früher für zweibeinige Tlere
erklärt Darf ſo etwas geſtattet ſein Man warf uns vor die
Sozioldemokratie bekämpfte die Monarchie Aber in der Reiche
raunt ſteht kein Wort davon daß das Deutſche Reich eine
BMionarchie iſt Gelächter rechts Der Reichskanzler wirft uns
immer den Dresdner Parteitag vor Der hat es ihm angetan
Er ſollte ſich doch lieber um ſeine eigenen Angelegendeiten
kümmern z wir wiſſen allein was wir tun ſollen Ueberhaupt
ſpricht der Reichskanzler zu uns in einem Ton den wir uns
entſchieden verbitten müſſen Stürmiſches Gelächter rechts

Warum redet der Reichskanzler nur vom Dresdner Parteitag und
nicht vom Mannheimer n Mannheim hat es ſich doch gezeigt
wie feſt unſere Partei zuſammenſteht Der Reichskanzier las

der Frankfurter Zeitung unter dem Titel Halunken
Moral einen Artikel vor der frech erlogen war Der Frank
kurter Zeitung iſt a eine Verichtung überſandt worden

edner verlieſt dieſe igung Der Hteichskanzler hätte
durch ſeine Beamten richtig informiert ſein können Jch
nicht unſerſuchen ob ihn nicht ſelbſt eine Schuld trifft Ein

aunn an ſo exponierter Stelle hätte doch die Pflicht diin Felane auch wieder h cnet men wo ne

geſprochen und geſagt

emacht hat Aber das hat ihm nicht in ſeinen Kram gepaßtra tet Er hat ja die bekannte Rbinozeroshant Der
Reichskanzler ſollte doch ſeinen eigenen Lehren ſelbſt eiwas nach
ſommen Die Mintlſter ſollten doch nicht die Rolle derjenigen
Menſchen ſpielen die um den Sozialdemokraten etwas anzu
hängen jede Moral und jedes Anſtandsgefühl verletzen Auch
der Teſſauer Fall iſt da wieder lehrreich Das Gericht hat aus
drücklich erklärt daß der Fall mit Politik nichts zu tun gehabt
hat Die Lehren des Verleumderverbandes gegen die Sozial
demokratie haben bewirkt daß der Deſſauer Mord ſofort als im
Wahlkampf begangen hingeſtellt wurde Die ſogenannten Ord
nungsparieien haben in der Wahlagitation mit immer wieder
holten Lügen aglert Die ſogenannten Ordnunngsparteien ſollten
ſich ſchämen Großer Lärm Zuruf Singer ſpricht von
Schämen Man wirft uns immer unſere Abſtimmung gegen
die ſozialpolitiſchen Geſetze vor Aber aus ſämtlichen Parteien
haben Mitglieder gegen die ſozialpolitiſchen Geſetze geſtimmt
Der Kolonialdirektor beſitzt einen beneidenswerten Flug der
Phantaſie Aber keine Börſe würde einen Proſpekt genehmigen
der ſo begründet wird wie Herr Dernburg die Kolonialprojekle
begründet Wenn der Reichskanzler und mit ihm Abg Semler
meinte die Sozialdemokraten wünſchten ein neues Jena ſo iſt
das eine Behauptung für die kein Beweis erbracht werden kann
Auf die Frage der Jmmunität der Abgeordneten und ihr Recht
das Zeugnis zu verweigern will ich nicht weiter eingehen ich
will nur erwähnen daß der Abg Erzberger durch ſeine Zeugnis
ablegung dem Reichstag einen ſchlechten Dienſt erwieſen hat
Die Freiſinnigen haben in der letzten Zeit eine Wandlungsſähig
keit gezeigt um die ſie die Nationalliberalen beneiden könnten
Herr Gamp fand alles in Deutſchland wunderſchön Weiß er
denn gar nicht daß der Kaiſer geſagt hat die Schweineſtälle in
Cadinen wären beſſer als die Arbeiter und Lehrerwohnungen
auf dem Lande Weiß Herr Gamp nichts von den vielen
hunderten WMillionen die die Arbeiter den nimmerſatten Agrariern
in den Schoß werfen müſſen Gelächter rechts Weiß er
nichts von den Maßregelungen der Arbeiter ſeitens der Unter
nehmer Jch habe hier eine Photographie aus einer Fabrik in
Köln Da hat ſich der Unternehmer bei einem Streik mit den
Arbeitswilligen photographieren laſſen und alle halten einen
Revolver in der Hand um die Streikenden zu terroriſieren
Und da wagt man von dem Terrorismus der Streikenden zu
ſprechen Energiſch proteſtieren müſſen wir dagegen daß der
Reichskanzler ſich zum Handlanger zum Briefträger der Groß
induſtriellen macht und Geld für die Wahlen ſammelt Unerhört
iſt der Vorſchlag der Regierung einen Fonds für die Wahlen
zu geben Denn dies bedeutet doch nur der Regierung das
Recht zu geben Stimmen zu kaufen Herr v Liebermann nannte
ſeine Partei die Avantgarde im Kampfe gegen die Sozialdemo
kratie Das iſt falſch man kann die Freunde des Herrn
v Liebermann höchſtens die Marodeure in dieſem Kampfe nennen
Beifall bei den Soz
Staatsſekretär Graf Poſadowskhy Der Vorwärts ſchreibt in

ſeinem heutigen Leitartikel ich hätte geſagt die Ausführung des
Programms des Reichskanzlers erfordere große Geduld und
würde viele Millionen koſten Jch habe das Wort Millionen
gar nicht in den Mund genommen ich habe nur von Seſſionen
geſprochen und Seſſionen ſind immer billiger als Millionen
Dann hat der Abg Singer auch von den nimmerſatten Agrariern

das Volk würde ausgebeutet zugunſten
dieſer nimmerſatten Agrarier Wie ſteht es denn damit Man
ſtellt immer gern Deutſchland und England gegenüber Wer
eigentlich die Mär aufgebracht hat daß England ein Freihandels
ſtaat ſei möchte ich wiſſen Jm engliſchen Unterhaus wurde
jüngſt feſtgeſtellt daß in England auf den Kopf der Bevölkerung
an Zöllen gezahlt wird 12 Cts in den Vereinigten Staaten 11
in Deutſchland 8 Hört Jch habe dieſe Berechnung nachprüfen
laſſen und gefunden daß England z Z pro Kopf 15,8 Amerika
14 95 Deutſchland 10,49 an Zöllen zahlt und zwar ſind die
Zölle bis zu der genannten Summe aufgeſtiegen von 11 2 in
England von 12,64 in Amerika von 8,89 in Deutſchland Unſere
Differenz iſt alſo nicht ſo groß wie dort Jn England tragen
dieſe Zölle den Charakter von Finanzzöllen und ſie werden er
hoben auf Zucker Tee Wein Tabak Kakaod Kaffee und ge
trocknete Früchte alſo auf Gegenſtände die bei den engliſchen
klimatiſchen Verhältniſſen unentbehrliche Lebensmittel ſind
während die 10,49 bei uns ſich zum großen Teil auf Artikel ver
teilen die von den weniger bemittelten Klaſſen gar nicht gebraucht
werden Die Annahme iſt alſo durchaus irrig daß durch den
Zolltarif die minder bemittelten Klaſſen ſtärker belaſtet worden
find als in anderen Staaten VBeifall

Abg Winkler konſ Das Bekenntnis der ſozialdemokratiſchen
Partei zur republikaniſchen Staatsform iſt keine innere Partel
angelegenheit Der Reichskanzler hat daher die Pflicht ſich um
die ſozialdemokratiſchen Parteitage zu kümmern da es hier heißt
Tua res agitur Herr von Payer verlangte eine Umgeſtaltung

des preußiſchen Wahlſyſtems Das iſt eine innere Angelegenheit
Preußens und ich bitte mir aus daß ſie dem preußiſchen Land
tag überlaſſen bleibt Preußen muß bleiben was es iſt die
Sänle des Deutſchen Reiches Die Polenangelegenheiten gehören
gleichfalls nicht hierher Wir ſind auch der Anſicht daß
Bundesratsbevollmächtigte ſich hierüber hier nicht zu äußern
haben Trotzdem hat die Art wie Graf Poſadowsky das getan
meinen vollen Beifall Herr Schrader hat ſo getan als ob es
ſich da um einen Kampf zwiſchen zwei gleichberechtigten Mächten
handle Davon iſt gar keine Rede Die Polen ſind Untertanen
des preußiſchen Staates und haben ſich ſeinen Geſetzen zu fügen
ſonſt fühlen ſie die ganze Schwere des Geſetzes Die Aſpirationen
der Polen ſind eine Jortſetzung der Wellenlinie von jenſeits der
Grenze Man will anch bei uns ruſſiſche Revolution ſpielen
Doch das gibt s nicht Dem muß mit voller Strenge ein Ende
gemacht werden Der Reichskanzler iſt in ſeiner Erwiderung
gegen den Abg Bebel ſehr glücklich geweſen Er hat ſich mit Fug
in der Rolle des Siegers gefühlt Doch hob er gleichfalls mit
Recht hervor daß die ſozialdemokratiſche Gefahr nicht beſeitigt
ſondern nur ſuſpendiert ſei Der neue Reichstag muß auf dieſem
Gebiet poſitive Vorkehrungen treffen Dazu gehören der Schutz
des Mittelſtandes und Maßregeln zum Schutz der Arbeits
willigen gegen ſozialdemokratiſchen Terrorismus Was die
Anteilnahme unſerer Regierung am Wahlkampf anlangt ſo
wollen wir allerdings einen unparteiiſchen Beamtenſtand aber
man darf nicht vergeſſen daß wir daneben auch politiſche
Beamte haben und dieſe würden allerdings ihre Pflicht ver
ſäumen wollten ſie im Wahlkampf nicht entſchieden anuftreten
Sie ſind Organe der Regierung und müſſen es bleiben Es iſt
ſ Z hier ein Antrag eingebracht wonach die Benutzung ge
ſtohlener Aktenſtücke unter Strafe geſtellt werden ſollte Die
Erfahrungen der letzten Zeit laſſen einen ſolchen Antrag
wünſchenswert erſcheinen Der Reichskanzler mahnte zu poſitiver
Arbeit Der Sturz von Anträgen der in den letzten Tagen ſich
ergoſſen hat zeigte deutlich daß dies Haus ſehr arbeitéſrendig
iſt Wir legen den größten Wert darauf daß die ſoziale Geſetz
gebung weitergeführt und auch eine kräftige Mittelſtandspolitik
eingeleitet wird Dazu gehört u a die Verſicherung der Privat
beamten Eine Reform der Rieichsbank die einen ſo hohen
Diskont unmöglich macht befürworten wir ebenfalls Jch freue
mich daß ich hier mit dem Abg Gamp überxeinſtimme was ich
nicht von allen Punkten behaupten kann die er berührt hat Die
Verteuerung der Lebensmittel rührt nicht allein von dem Zoll
tarif her Doch zeigt der Ausfall der Wahlen daß wir beim
Zolltariff das richtige getroffen haben

Abg Eickhoff freiſ Vp Vom Wohlkampf iſt genug geſprochen
Jch muy jedoch die ſchweren Angriffe zurückweiſen die der Abg
Spahn gegen mich eröffnet hat Der Generalmajor Keim hat
zwei Briefe an mich geſchrieben Deshalb hat mich der Vor
wärts in einer Weiſe angegriffen die ſelbſt alles das hinter
ſich läßt was er jemals gegen die edlen Sechs geſchrieben
hat Jch verſtehe die Wut der Sozialdemokratie ja wohl denn
ich habe ihnen eine ihrer Hochburgen entriſſen Nun kann man
fragen wie kommt Herr Keſm dazu mir einen Brief zu ſchreiben

kenne Herrn Keim perſönlich vnd habe ihn vor zwei Jahren

auf einer Solrée dringend gebeteu ſeine re einzuſchrän
da ſie mehr ſchaden als nützen würde r konnte meine ten
mente nicht gut heißen doch trennten wir uns in aller Fr rau
ſchaft Herr Keim ſchrieb mir dann aber nicht als Voiſihe n
ſondern als Mitglied des Floktenvereins Jch antwortete
höflich wie ich auch den Keerſg Singer oder MüllerFulda d
antwortet hätte wenn ſie ſich für meine Wabl intereſſiert bät Je
Heiterkeit und ſetzte ihm es auscinander wie die Verhält ten
in meinem Wahlkreiſe lägen Jch ſchrieb auch daß ich ſo
Mübhlhauſen vorausſichtlich nicht in die Stichwahl kommt in
würde da das Zentrum Stimmenthaltung übte Ganz ſang
iſt es daß ich in ſchamloſer Weiſe um die Gunſt z
Konſervativen und des Flottenvereins gebuhlt h zJch habe von einer Unterſtützung des Flötienvee t
überhaupt nichts gemerkt Jch babe ſogar dagegen proteſiſet
daß Flugblätter des Flottenvereins für mich verbreitet würden
Noch weniger habe ich in Lennep Mettmann um die Gunſt de
Regierung gebuhlt Dieſe Behauptung wird in dieſem Walt
treſſe nur Lächeln hervorrufen Die Söhne der ruhmreſchen
Berge können ſich ihrer Feinde ſelbſt erwehren Kein Pfenntn
von dem Regierungsgeld iſt für meine Wahl verwendet Die
Logik des Herrn Spahn der meinte ich wäre nicht würdig anf
den Bänken Eugen Richters zu ſitzen kann nur komiſch würlen
Eugen Richter würde ſich ſehr darüber freuen daß es den ver
einten Bürgern und Bauern gelungen iſt den Sozialdemokraten
zu ſchlagen Das Zentrum hat verſucht auch meinen Wablkreis
den Sozialdemokraten zuzuſchanzen in demſelben Augenblick wo
ich in Köln für Herrn Trimborn eintrat Die Wahlen haben
gezeigt daß das deutſche Volk ſtark genug iſt die Sozialdemokratie
zu beſiegen wenn es nur einig iſt Jn dieſem Zeichen werden
wir ſiegen Beifalls links

Abg Hilpert Bayr Bauernb führt aus daß ſeine Freunde
in nationalen Fragen nie verſagt hätten Die Regierung müßte
jetzt jedoch endlich Reformen bringen und für den Mittelſtand
ſorgen ſonſt würde bei den nächſten Wahlen ein Rückſchlag
kommen

Abg v Liebert Rp Der Kollege Hagemann wird beim
Reichsamt des Jnnern ausführlich auf die Angriffe erwidern die
hier gegen den Reichsverband erhoben ſind Jch will nur mit
wenigen Worten darlegen was der Reichsverband iſt Der
Reichsverband hat ſich im Jahre 1903 gebildet Er iſt hervor
gegangen gqus einer Bewegung des deutſchen Volkes Er hat
eine große Bewegung zur Bekämpfung der Sozialdemokraten ins
Leben gerufen iſt jedoch abſolut unabhängig von der Regierung
Der Sylveſterbrief war das erſte Lebenszeichen das wir von
der Regierung erhielten Die Sozialdemokratie hat uns bekämpft
Das war ihr gutes Recht Aber wie hat ſie uns bekämpft
Der Sauherdenton iſt ja bekannt Worte wie Stinkbomben
Mordbrenner u dgk hat man uns entgegengeſchleudert Lachen
b d Soz Jch habe gegen das betreffende Blatt Klage erheben
wollen bin aber abgewieſen Sie klagen über Klaſſenjnſtiz
Sie ſehen aber auch ich bekomme mein Recht nicht Lach b d Soz
Vie bekannte Sektgeſchichte die Herrn Bebel ſo ſehr erregt hat
iſt nicht von uns erſunden ſie hat in der Jnformation geſtanden
einem Blatte mit dem der Reichsverband nichts zu tun hat
Lachen bei den Soziald Mein Gegenkandidat der Soztial

demokrat Schöpflin aber hat die ſchwarz weiß rote Flagge den
Schmutzlappen des Hottentokttenblocks genannt Pfuirufe

rechts Leider fehlt es ſür ſolche Dinge an einem Paragraphen
im Strafgeſetzbuch in Amerika würde man in ſolchen Fälle
Lynchjuſtiz üben Lärm bei den Soziald Wir haben jetzt zwe
Bundesgenoſſen der eine iſt der Erfolg und der andere iſt der
bittere Haß und Jngrimm der ſich der beſſeren Kreiſe und be
ſonders des Mittelſtandes bemächtigt hat über den ſchrecklichen
Terror und den Boykott von ſeiten der Sozialdemokraten Es
iſt eine jammervolle Rache der Sozialdemokratie aber dieſe
Rache wird ſich fühlbar an Jhnen rächen Wir werden Jhnen
bei den nächſten Wahlen auch Arbeitervereine entgegenſtelleny
Die Wahlen vom 25 Januar waren nicht nur ein Volksgericht
ſie waren ein Gottesgericht

Am dritten Tage des Weltgerichts
Da kam vom Himmel der Herr des Lichts
Er ſtieß den Drachen vom güldenen Stuhl
Mit Tonnerkrachen hinab zum Pfuhl

Großer Lärm bei den Soziald Lebhafter Beifall rechts und
links Jn fünf Jahren wird ſich der Ritter Georg das iſt das
dentſche Volk nochmals erheben und Jhnen den Reſt geben
Für heute rufe ich Jhnen nur noch ein träftiges Vae vetis zu
Lebhafter anhaltender Beifall rechts ironiſcher Beifall und

Hurrarufe bei den Soziald
Hierauf vertagt ſich das Haus wie bereits gemeldet wurde

Preußiſcher Landtag
Adgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Beim Kapitel Handels und Gewerbeverwaltung tritt
Abg Dr Brandt nl für die Aufbeſſerung der Hafen

meiſter ein
Abg Münſterberg frſ Vg hält das was ſür die Lotſen ge

ſchehen ſei nicht für ausreichend
Abg Krauſe Dawillen konſ ſchließt ſich dem Vorredner an
Die Zahl der anweſenden Abgeordneten verringert ſich fort

dauernd es ſind nur noch knapp zwei Dutzend im Saale
Abg Dr Pieper Ztr empfiehlt die Gleichſtellung der Gewerbe

Jnſpektoren mit den Bergrevierbeamten Sehr zu wünſchen ſei
die Einrichtung eines ſtändigen Dezeruats für Gewerbeauſſicht
im Handelsminiſterium Polizeibeamte ſollte man nicht zur
Gewerbeaufſſicht verwenden weil ihnen die nötige Sachkunde
fehlt dagegen ſei es empfehlenswert neben Technikern und
Chemikern auch Aerzten die Laufbahn des Gewerbe Jnſpektors
zu erſchließen Zur Kontrolle im Baugewerbe müßten auch
Arbeiter hinzugezogen werden

Abg Goldſchmidt frſ Vp empfiehlt gleichfalls die Hinzu
ziehung von Aerzten und Hygienikern zur Gewerbeinſpektion
und übt Kritik daran daß die Zahl der Auſſichtsbeamten nicht
in dem Maße zunimmt wie es nötig wäre Zum mindeſten
müßten jeder BVetrieb einmal im Jahre revidiert werden
Empfehlenswert ſei die Beteiligung von Arbeitern an der
Gewerbeaufſicht ſowie die weitere Anſtellung von Uſſiſtentinnen
Leider ſei man in Preußen über einen Verſuch in dieſer
Richtung immer noch nicht hinausgekommen Auch zur Bau
kontrolle müßten Arbeiter hinzugezogen werden in Bayern habe
man damit gute Erfahrungen gemacht

Miniſter Delbrück Wir geben zu daß die Zahl der Gewerbe
aufſichtsbeamten im allgemeinen noch nicht ausreicht ich bitte
aber zu bedenken daß der laufende Etat bereits eine bedeutende
Erhöhung der Zahl vorſieht Ueber die weiblichen Aſſiſtenten
iſt meine Anſicht noch genau dieſelbe wie im vorigen Jahre wir
haben uns damals ja eingehend darüber unterhalten ich erachte
es nicht jür nötig heute von neuem darauf einzugehen Jch
beſchränke mich auf die Ertlärung daß wir bei der Regelung
der Helmarbeit der Frage einer Reviſion der Gewerbeaufſſicht
näher treten werden

Abg Luſensky ul erklärt ſich mit der im Etat vorgeſehenen
Neuregelung der Gehaltsordnung der Eichungsinſpektoren ein
verſtanden und bittet auch die Eichungsinſpektion ebenſo wie
alle übrigen etatsmäßig zu machen

Abg Tonrnean Ztr wünſcht Beſſerſtellung der Bureau
beamten bei den Eichungsinſpektionen

Abg Kindler frſ Vp ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg v Hennigs Techlin konſ tritt für Veſſerſtellung der

Revlerlotſen ein
Miniſter Delbrück verſichert ſein Wohlwollen für alle Beamten

ſeines Reſſorts er ſei aber in dieſem Etat bereits über die im
Vorjahre vorgebrachten Wünſche hinausgegangen 8

Abg v Riepenhauſen konſ bitten um no inalige Prüfung
der Frage ob nicht das Gehalt der Revieyſotſen aufzubeſſern ſej
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Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen

r v Hagen Zir eine Reihe von Wünſchen der Navigations
wehen ſter Telbrück exwidert daß er erſt jetzt für eine Beſſern Wicrer Lebrer Sorge getragen habe Man müſſe doch

h auf andere Beamtenkategorlen Rückſicht nehmen Er habe
J was er nach Lage der Sache tun konnte Ein raſcheresKuſſteigen in die mittleren Gehaltsklaſſen ſolle gleichwohl er

wetrg Verre nl iſt der Meinung daß die Navigationslehrer
öheren Lehrern zu rechnen ſind Hoffentlich werde eszu dee geſtern Beſoldungserhöhnung gelingen ihnen die

Stellung und das Gehalt zu verſchaffen das ihnen zukommt

Abg Dr v Voettinger nl gibt eine eingehende Schilderung
der Göttinger Verhältniſſe und empfiehlt eine größere Berück
ſichtigung des Unterrichts in der Feinmechanik Götltingen
ſeheine ihm der geeignete Ort hierfür zu ſein

Miniſter Delbrüg entgegnet auch das Landesgewerbeamt ſei
der Meinung daß noch mehr für die Feinmechanik getan werden
müſſe Es ſei aber fraglich ob Göttingen der geeignete Ort ſei
Er werde ſich mit dem Magiſtrat in Verbindung ſetzen

ubg Schweder Caſſel ul wünſcht eine Abteilung für Tiefbau
an der Baugeweiksſchule in Caſſel

Miniſter Delbrück ſagt wohlwollende Prüfung zu
Abg Oeſer Hoſp d fr Vp wünſcht eine Maſchinenbauſchule

neben der Bangewerksſchule in Frankfurt a M
Abg v Schenkendorff nl dankt der Regierung für ihre Für

ſorge für das Fortbildungsſchulweſen und bittet ſie auch in
Zukunft dieſem wichtigen Gebiet ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Vor allem möge die Regierung einmal die in München gemachten
Erfahrungen wohlwollend prüfen Auch der Tätigkeit des
Landesgewerbeamtes müſſe er Anerkennung zollen

Miniſter Delbrück erwidert er habe die Münchener Organi
ſation im vorigen Jahre durch zwei ſeiner Räte prüſen laſſen
Dieſe ſeien ganz begeiſtert aus München zurückgekehrt Er werde
niemals ängſtlich und bureaukratiſch vorgehen wenn es ſich
darum handelt der Jnitiative der Gemeinden freien Lauf zu
laſſen vorläufig aber kann man froh ſein wenn die Fort
bildungsſchulen ſich in den nächſten zehn Jahren in den bis
herigen Bahnen weiter entwickeln Mit der Entwicklung des
Vandesgewerbeamtes ſei er ebenſo zufrieden wie der Vorredner
Der geſtern von dem Abg Hammer gemachte Vorſchlag in
Berlin eine Gewerbeförderungsſtelle nach öſterreichiſchem Muſter

werbeförderung gerichteten Aufgaben würden in einer beſonderen
Abteilung des Miniſteriums erledigt deren Direktor zugleich
Mitglied des Landesgewerbeamts ſei

Abg Metger ul empfiehlt die Einführung des obligatoriſchen
ortbildungsſchulunterrichts und zwar wie es bereits in einerKelye von Städten der Fall ſei am Tage Er bitte um Aus

kunft über die damit gemachten Erfahrungen Ebenſo bitte er
um Mitteilung der Erfahrungen wie ſich die Einführung des
Unterrichts in Geſchichte und Geographie bei Fortbildungsichulen
bewährt habe

Miniſter Delbrück erklärt daß das Miniſterium grundſätzlich
auf dem Standpunkt ſteht daß der Unterricht am Tage zu er
teilen ſei Auch im Abgeordnetenhauſe ſeien ja Abendſitzungen
keine erwünſchte Einrichtung Heiterkeit Der Unterricht müſſe
wenn irgend möglich bis 8 Uhr beendet ſein Er hoffe daß es
ihm gelingt dies Ziel zu erreichen und daß auch in den Kreiſen
von Handel und Gewerbe ſich immer mehr die Ueberzeugung
Bahn brechen wird daß der Abendunterricht durch den Tages
unterricht zu erſetzen ſei Das Ziel der Fortbildungsſchule ſei
die jungen Leute für das praktiſche Leben vorzubereiten

Abg Eckert freik gibt der Hoffnung auf baldige Einführung
des obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterrichts Ausdruck

Abg Dr Lotichins nl bittet daß der Miniſter dem Heſſen
Naſſauiſchen Gewerbeverein ſein Wohlwollen auch in Zukunft
bewahrt und betont die Notwendigkeit des Fortbildungsſchul
unterrichts

Abg Wolff Biebrich nl ſpricht ſich gleichfalls für deu obliga
toriſchen Fortbildungsſchulunterricht aus

Abg Hammer konſ verbreitet ſich über die von dem Berliner
Stadtſchulrat Dr Michaelis gemachten Vorſchläge um deren
Beachtung er bittet Jnsbeſondere ſei es nötig an die Fort
bildungsſchule die Fachſchule anzugliedern

Abg Goldſchmidt freiſ Vp wundert ſich darüber daß Herr
Hammer auch einmal ein Wort des Lobes für Berliner Ein
richtungen übrig hat Er freue ſich über dieſe Bekehrung

Hierauf vertagt ſich das Haus
Präſ v Kröcher Um nicht durch mein Schweigen einen

Präzedenzfall zu ſchaffen komme ich auf eine Aeußerung aus
der geſtrigen Generaldebatte zurück Der Abg v Zedlitz hat
geſagt Und wenn die Sozialdemokratie ſich nach dieſer Rich
tung auf den Abg Trimborn berufen kann ſo beweiſt das nichts
anderes als der Abg Trimborn iſt der Schrittmacher der

r m

2 7 e eng nene et een
V vre h Se ee 5 un

m T m

Sozkaldemokratie Dieſer Vorwurf iſt ein ſo ſchwerer daß ich
i m des Hauſes nicht entſprechend bezeichnen
muß elfall

Auskand
Das Abrüſtungsproblem

Jn der neueſten engliſchen Wochenſchrift The Natlon ſpricht
ſich der engliſche Premierminiſter Campbell Bannerman
für die praktiſche Begrenzung der Kriegsrüſtungen ſeitens der
Haager Konferenz aus

Provinzialnachrichten

e Vom Brocken 1 März Wetterbericht Wenn auch
der dichte Nebel ſeit Anfang der Woche anhält ſo iſt Schneefall
ſeit fünf Tagen nicht zu verzeichnen Der Rauhreifbehang hat
an dem Winde ausgeſetzten Stellen eine Stärke von faſt I m
angenommen und bedeckt ſämtliche beſonders hervorſtehende
Gegenſtände ſtellenweiſe ſogar den Erdboden mit ſeinen eigen
tümlichen federartigen Gebilden ein Anblick der den Natur
freund für die Wanderung nach dem Brocken voll entſchädigt
Der Schnee liegt auf der Kuppe noch etwa 73 em hoch iſt aber
infolge der beſtändigen Stürme ſehr ungleichmäßig Dagegen
an den Hängen und Brockenwegen teilweiſe noch überall gut
1,50 mm hoch abgeſehen von den vielen höberen Dünen Heute
früh zeigte das Thermometer 8 Grad Trotz des hohen Baro
meterſtandes will der Brocken ſeine Nebelkappe nicht abnehmen
der Nebel iſt heute ſo dicht daß man kaum drei Schritte weit
ſehen konn anch der ſtürmiſche Nordweſt tobt noch immer mit
18 bis 20 m Geſchwindigkeit in der Sekunde Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Staßfurt 2 März Der Gaſtwirtstag der Provinz
Sachſen tritt am 9 ünd 10 April hier zuſammen

Merſeburg 2 März Der Vorſchußverein verteilt
Prozent Dividende Der Geſchäftsumſatz betrug im letzten

Jahre 18 Millionen

Düben 2 März Jhre eigene Todesanzeigeſchrieb die 85jährige Witwe Verforſte in Schwemſal Vor Mo
naten brachte ſie noch rüſtig die ſelbſtgeſchriebenen Trauerbriefe
mit der Bitte zur Poſt ſie erſt dann abſenden zu wollen wenn
ihr Tod bekannt würde

Mühlhanſen 2 März Eine aufregende Jagd ent
ſpann ſich dieſer Tage auf dem Untermarkt Der Fleiſcher
Martin ein Komplize des in Nordhauſen entſprungenen Fleiſchers
Hohn war in Holland feſtgenommen und hierher befördert
worden Als der Beamte vor dem Gerichtsgefängniſſe klingelte
zerbrach Martin ſeine Feſſeln und eilte davon Der Gendarm
und ein Polizeibeamter nahmen die Verfolgung auf Durch die
Signalpfeiſe des Schutzmanns wurden noch drei Beamte herbei
gerufen Es gab nun ein Klettern und fortwährendes Springen
über Mauern Zäune und Bäume Marttn kletterte zuletzt über
die 4 Meter hohe Mauer eines Gartens und verſteckte ſich unter
einem Holzhaufen Ein Beamter der zuerſt über die Mauer
kletterte ſprang von oben herab auf den Reiſerhaufen und ver
ſpürte ſo den darunter liegenden Menſchen Mit Hilfe der
übrigen Beamten wurde der Ausreißer gefeſſelt und ins Ge
fängnis gebracht

Bernburg 2 März Durch einen hochherzigen
Akt ihrer Dienſtgeberin wurde ein von hier verzogenes
Mädchen erfreut Das Mädchen war hier bei einer agllein
ſtehenden Dame in Stellung und gab vor einiger Zeit den
Dienſt auf um ſich an der holländiſchen Grenze zu verheiraten
Wie groß war aber jetzt ſein Erſtaunen als eines Tages eine
vollſtändige Möbelausſtattung ankam welche die Dame dem
Mädchen für treungeleiſtete Dienſte ſchenkte

Kranichfeld Th 2 März Auf ſchwere Weiſe ver
unglückte der Landwirt Rauchfuß aus Tonndorf während
der Holzabfuhr im Königsſtuhl Rauchfuß kam auf ſteiler
Stelle zu Fall geriet unter die Räder und erlitt mehrere
Rippenbrüche ſowie einen Beinbruch

Eiſenach 2 März Revolverſpielerei Zerquetſcht Jn einer Wohnung in der Katharinenſtraße hantierte
am Mittwoch abend ein 15 jähriger Schloſſerlehrling mit einem
geladenen Revolver Plötzlich ging ein Schuß los durchbohrte
die Fenſterſcheibe und nahm den Weg nach der Straße Dort
traf die Kugel einen Kutſcher durchſchlug dieſem den Backen
knochen und zertrümmerte einen Zahn Jnfolgedeſſen richtete
der Lehrling die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich durch
eine Kugel in den Kopf ſo ſchwer daß er am anderen Morgen
ſtarb Die Verletzung des Kutſchers iſt nur unbedeutend Auf
dem hieſigen Bahnhofe verunglückte ein Lokomotivputzer tödlich

Es wegt ihm von zwei Lokomotiven der Hruſtkorb vollſtändſg
zerquetſcht

O Leipzig 2 März Verhaftete Einbrecher Hierhaben ſich in der letzten Zeit die Einbd rüche derartig gehäuft
daß die Hanusbeſitzer ſogar den Vorſchlag gemacht haben die

r ſtatt um 10 Uhr in ſah um 9 Uhr zu ſchließen
onnerstag nacht um 3 Uhr fielen 3 ſchwere Jungen ein

39jähriger Müller aus Breslau ein 20 jähriger Arbeiter aus
Liegnitz und ein 32 jähriger Kutſcher gus Berlin der Polizei
durch eigene Schuld in die Hände Als ſie ſich in der Berliner
ſtraße über die Teilung ihrer aus mehreren Geſchäfſten
ſtammenden Beute ſtrikten wurden ſie von einem Schutzmann
belauſcht Einer der Einbrecher wurde ſofort die beiden andern
nach einem vergeblichen Fluchtverſuch verhaftet Ein Arſenal
von Dolchen Meſſern Revolvern Stemmeiſen Dietrichen uſw
bewies daß man einen guten Fang gemacht Ein anderes drei
blättriges Kleeblatt verſuchte in eine Wirtſchaft der Seeburger
ſtraße einzubrechen Einer fiel dem handfeſten Wirt in die
Hände die beiden anderen die die Kaſſe mitgenommen hatten
wurden von der Kriminalpolizei ermittelt Auch in Plauen hat
man wie ſchon gemeldet drei Einbrecher aus Leipzig die nach
dort einen Abſtecher gemacht hatten auf friſcher Tat ergriffen
Etwas aufgeräumt iſt alſo unter dem Geſindel
O Leipzig 2 März Familienſzene Zermalmt

Ein liebevoller Familienvater der 37jährige Arbeiter Bern
ſtein wurde geſtern von der Polizei nach heftigſtem Wider
ſtande verhaftet Nachdem er in ſeiner Wohnung größten
Skandal gemacht hatte er ſeine Frau mit ſiedendem Waſſer
begoſſen und ſeine achtjährige Tochter in der roheſten Weiſe die
Treppe hinuntergeſchleudert ſo daß beide ſchwere Verletzungen
davontrugen Ein Opfer ſeines Berufs wurde geſtern der
57 Jahre alte Streckenarbeiter Bruno Richter aus Probſt
heida Auf dem Bahyriſchen Bahnhofe wurde er von einem
herannahenden Rangierzuge ergriffen und von dieſem getötet

Chemnitz 2 März Ein heiterer Zwiſchenfall
ſpielte ſich wie die Lpz N berichten in einer benachbarten
Landgemeinde ab welche die Genehmigung zur Errichtung einer
Gemeindeſparkaſſe erhalten hatte Alle Vorarbeiten wurden
raſch erledigt und die Sparkaſſenbücher wurden einem Buchbinder
in Auftrag gegeben Aber o Schreck Als die Bücher geliefert
wurden fand der heilige Bureaukratinus daß die Farbe der
Bücher die nach dem Sparkaſſenregulativ dunkelgran ſein ſollte
etwas zu hell ausgefallen war Darob natürlich große Verlegen
heit Der Gemeinderat ſchaffte aber Rat Er trat zu eſner
Sitzung zuſammen und beſchloß einen Nachtrag zum Sparkaſſens
requlativ der als einzige Beſtimmung die enthielt daß der
Einband der Bücher hellgrau ſein ſoll Der Nachtrag wurde dem
Bezirksausſchuß zur Genehmigung eingereicht Dieſer gab unter
Heiterkeit ſeine Zuſtimmung
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Damenhemden Vordersehluss mit Sattel Stück 75
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Handschuhe
Damen Handschnhe Köper gemustert Paar 20 Pf
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Taschentücher
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G i ausverordentlich billigen Preisen zum Verkauf

S

ation
Korsebtts

Korsett Pariser Gürtel Drell und Satin 48 bis 95 Pf
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Korsett Frackfacçon mit Stahleinlage 40 bis 15
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Stück 75 60 50 Pf
Stück 75 50 35 P
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